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Bey dem Malachowskyschen Husarenregi-
mente sind die Premierlieutenants, Herren 
oon Scherr^Thoß und von Geschke, zuSlabs-
rltlmeisters, der Secondelieulenant, Hr. von 
lprittwitz, ist zum Premlerlieutenant/Und der 
Lieutenant, Herr Neye, zum Secondelteute« 
üant ernannt-

Da die Levantische Handlungscompagnie 
dergestalt zurück gekommen/ daß sie sich nicht 
weiter soutenirenjekönnen, und Se. König!» 
Majestat aus besonderer Gnade zu verfügen 
leruhet, daß des V'erlusts an den Actien besag, 
er Compagnie ungeachtet, den Inhabern oer-
elben solche a 202 Pfund Banco also vor voll, 
>urch Zutretung der Banque,gegen an dieselbe 
leschchene Ueberweisung der Masse dieser 
Kompagnie, noch in dem jetztlaufenden Jahre 

bezahlt werden sollen; So wird solches um 
die Inhaber für nachtheilige Ceßionen ihrer 
Actien zu bewahren, demPublico hierdurch be¬ 
kannt gemacht, und soll der Zahlungstermin 
nächstens bestimmet werden. Berlin den 8. 
Ju l i i 1769. 

Haupt-Bancodirectorlum. 
Gr.Reuß. Rose. Wlömer. Koes. Will¬ 

mann. 
Casal, vom 10 I un i i . 

M i t Verwunderung haben wir die Nach-
rlcht erhalten, baß der Pabsi gleich nach seiner 
Krönung den General der Jesuiten nebst sechs 
selnerAßistenten in Arrest nehmen U5d sie nach 
der Engelsburg bringen lassen, wie auch daß 
der Cardinal Torregianl nach R'mini verwie« 
sen worden. Die Ursache soll seyn, daß der 
Pabst von Sr . Kathol. Majestät die ächtesten 



Newelse und Dokumente bekonnnen, wodurch 
alle oblge Personen überzeugt werden, daß sil 
die in Spanien gewesene Zusammenverschwö 
rung geschmiedet und angezettelt haben. Dez 
Pabst hat indessen einenGeneral-Vlcarius au< 
6 Monat ernannt/ um die Sachen der Jesui¬ 
ten zu besorgen; zugleich sind alle Güter der: 
selben in Beschlag genommen worden. Aller 
Cardinälen ist infinuirt worden, so lange dii 
jetzigen Umstände dauerch in Rom zu bleiben. 

Donaustrom, vom 20 I u n l i . 
Die Erbitterung der Türken gegen die 

Franken, besonders aber gegen die Griechen, 
soll, laut Briefen aus Consiantinopel, nach 
dem Abmärsche der Truppen so hoch gestiegen 
seyn, daß sich kein Christ daselbst mehr auf den 
Strassen darfblicken lassen. 

Ferrara, deni6Iuni i4 
M a n berichtet von Venedig, der Räth habe 

von feinem Generale in Dalmatien Nachricht 
erhalten, daß zu MonteneroRußische Abgeord¬ 
nete angekommen seyn, welche dem berüchtig¬ 
ten Stephan ein Rußisches Patent und eine 
große Summe Geldes mitgebracht haben, 
neue Kriegsvölker anzuwerben, den Krieg wie¬ 
der anzufangen, und dadurch den Türken neue 
Händel zu machen; daß der Griechische Bi¬ 
schof, Sava, ihm sogleich 502 Mann verschaft, 
und daß er rberdiß schon 8000 Mann ange¬ 
worben habe. Man sagt auch, die Montene¬ 
griner haben an den Benettanischen General 
Abgeordnete geschickt, welche ihm ihrer Treue 
gegen die Republik versichert hätten; es sey 
aber mit den meisten Griechen so beschaffen, 
haß man in der Folge auf ihre Versicherung 
nicht allzuviel bauen könnte. Ferner heißt es, 
daß die aufden Griechischen Insi ln wohnende, 
als worunter selbst Venetiantsche Unterthanen 
find, Rußische Scklffe erwarten, um Cape-
reyen gegen dte Türken zu treiben; daher der 
Rath zu Venedig bedacht sy , solche Maaßre¬ 
geln zu ergreifen,' wodurch aller Unordnung 
vorgebeuget werden möge. 

Regenspurg, denzoIun l l . 
l Nachrichten aus Wetzlar zufolge ist nu«-
' mehr die daselbst anwesende Cammergertchts-

Visttatlon mit Untersuchung der Personalste-
' brechen eifrigst beschäftigt, wobey besonders 

dem Herrn Cammertichler vieles zur Last ge¬ 
legt w i rd , so, daß dje glimpflichsten darauf 
antragen, daß Se. Katserl, Majestät denselben 
abrüsten mochten, andere aber auf einen Be-
r iHt an den Kaiser und das Reich dringen, 
welches jedoch bisher die Kaiser!. Ministers 
noch verhindert haben. 

Heule vor 8 Tagen, als den 22sien dieses, 
hat ber Stadt AachenscheCtimmvertreter in 
dem Reichsstädtischen Csllegio die Anzeige ge-
than, daß den 17ten eben desselben Msnats die 
Churpfalzischen Truppen de Stadt Aachen 
verlassen hätten, ohne das mindeste weder von 
der Stadt noch deren Einwohnern zu fordern. 

London, den22Iuni i . 
Die Corsifchen Angelegenheiten gehen un¬ 

sern Staatsklugen jezt mehr im Kopfe herum 
als jemals; zumal da man wissen w i l l , daß 
zw schen Frankreich und Spanien wichtige 
Sachen unterhandelt werden; daß letztere 
Macht der erstem eine förmliche Garantie über 
den Besitz von Corsica geleistet, und daß sogar 
auch der Köntg von Sardinien einen vol theil¬ 
haften Handlungsveetrag m t Frankreich in 
Ansehung der Insel Sardinien geschlossen 
habe. Die Sache mag ausfallen, wie sie wil l , 
so wird Paoli für seine Person in Eügelland 
allemal diejenige Unterstützung finden, die sei¬ 
nem Muthe und seinem Eifer so würdig ist. 
Ein gewisser H^rr, der wegen seiner L'ebe zur 
Freyheit blkamtt ist, hat ihm ei- e Freystätte 
aufseinen Güthern mit einem ansehnlichen Ge< 
halte angeboten, und man hoffet, daß Paoii 
dieses Anerbieten den Kriegsdiensten elms ge¬ 
wissen Monarchen vorgehen werde, welche 
ihm gleic5fals angetragen seyn sollen. 

Einige Anecdocen von Paoll. 
Als der Herr Boswell bey seiner Anwchu-

heit in Corsika vor ein paar Jahren, mit dem 



General Paoli elnsmals von demCorfischen 
Kriege redete, sagte dieser: "Me in Hr. wenn 
der Ausgang glücklich ist, so wird man uns 
grosse Vertheidiger der Freyheit nennen; ist 
er aber unglücklich, so wird man uns für un¬ 
glückliche Rebellen ansehen." 

Als ihn eben derselbe fragte, wle es möglich 
sey, daß er eine Seele haben könte, die so sehr 
über das Interesse erhaben wäre, antwortete 
er: "S ie ist nicht zu erhaben; mein Interesse 
ist, mir einen Namen zu machen. Zwar weiß 
ich wohl, daß der,der seinem Vaterlande gutes 
thut, ihn von selbst erlangt, und ich erwarte 
es auch. Doch wäre ich im Stande, dieses 
Volk glucklich zu machen, so wollte ich es gern 
zufrieden seyn, wenn man meiner nicht mehr 
gedächte. Ich besitze eiuen unaussprechlichen 
Stolz. Der Beyfall meines eigenen Herzens 
W n i r schon genug." 

Er sagte, daß es lhn ein wahres Vergnügen 
seyn würbe> die Welt zu besehen, und die Ge-
ftllschaft der Gelehrten und der vsrtrefiichsten 
Männer in jedem Lande zu genießen, und die 
Frage, wie er es ausstehen tönte, in einer so 
rauhen und ungesitteten Insel eingeschlossen 
zu seyn, und anstatt attischer Nächte in bestän¬ 
digen Sorgen und Gefahren zu leben, antwor¬ 
tete er mit einem Vers aus dem V i r g i l : 

Vmcir amor patriX, lauäumyue immcnla 
cupiäo. 

Dieser Ausspruch, den er mit der feinen of¬ 
fenen italienischen Mundart, und mit der ihm 
eignen Annehmlichkeit that, war überaus edel, 
und Boswell wünscht, daß man in demAugen-
blicke eine Statue von ihm hätte bilden kennen. 

Paoli lächelte, als ihm eben dieser Englän¬ 
der sagte, daß er sich wunderte, an ihm einen 
so liebenswürdigen, vollkommen und artigen 
Mann zu sehen, indem er, ohnerachtet er ge-
tvust, daß er einen grossen Mann sehen würde, 
doch geglaubt hatte, einen noch rohen Charak¬ 
ter, einen Atlila oder Luitprand, anzutreffen. 
Ungeachtet seines gefälligen Lächelns und sei¬ 
ner freundlichen Miene, lacht Paoll niemals 

laut. Es läßt sich zwar «lcht sagen, ob das 
laute Lachen in der Gesellschaft ein Zeichen der 
Schwäche oder der Grobheit sey; allein man 
hat doch bemerkt, daß wirklich grosse und voll¬ 
kommen gesittete Männer selten darein fallen. 

Als ihm vorgestellt wurde, daß er doch Hey-
rathen möchte, um einen Sohn zum Nachfol¬ 
ger zu bekommen, versetzte er; "Wie kann ich 
versichert seyn, daß mein Sohn eben so denken 
und handeln wi rd , als ich? Was für einen 
Sohn hatte Cicero und Marc Aurel? " I c h 
werde nicht heyrathen, sagte er ein andermal. 
Ich besiHe die ehlichen Tugenden nicht. Nichts 
würde mich dazu anreitzen,als ein Frauenzim¬ 
mer, das mir ein grosses Heyrathsgut zu¬ 
brachte, womit ich meinem Vaterlande bey-
stehen tonte." 

Venedig, den i 2 . I u n l l . 
I n dem letztgehaltenen Consiglio dlePregas 

di sind 73 Franciscanrr Kloster von allen drey 
Orden, die keine 12 Geistliche unterhalten 
können,aufgehoben worden. Die Geistlichen 
begeben sich in andere Kloster im Venetia-
Nischen Gebiete. Jedem find 150 Dukaten 
angewiesen worden. Der ganze Francisco 
ner Orden soll vermöge eines Decrets deS 
Senats aussterben. Die Bischöfe dürfen sich 
künftig nicht ohne Erlaubniß aus dem Staat 
begeben. Die Priester sollen nicht eher,bls sie 
das kanonische Alter erreicht, ordinirt werden, 
und die Beneficiarii sollen sich nicht lange von 
ihren Residenzen entfernen. M a n glaubt, 
der Senat werde den Cardinal Mol ino, auf 
Ansuchen des Pabsies,wieder in das Bisthum 
zu Brescia einsetzen, jedoch unter der Beding-
ung, daß er sich dem bekannten Gesetze deS 
Senats gemäß bezeige. 

Liste der aufgehobenen Klöster: 
Von den P .P . Minor. Convent 26 Klöster, 

Es bleiben von 524 annoch 280 Geistliche. 
Von den P P. Minor Observ. 22 Klöster. 

Von l 117 Geistlichen bleiben 576. 
Von P. P. Reform. 4 Klöster. Von 738 

GeMchen bleiben 393. 



Vvübin P. P. CaMin . Hl Klöster. Von 
1306 Geistlichen bleiben 704. 

Ueberhaupt7Z Klöster; von 3745 Geistlichen 
bleiben aimochl 792. 

Dresden, vom 28 I u n . 
Der bisherige Kammerjunker und Ober-

sorstmeister zu Dresden, Herr Carl Ehren-
reich von Gersdorf, ist zum Kammer-
herrn, Herr Johann Anton Ehrlinger von 
Ehrenthal zum Legationsrath, und der wärt-

liche geheimde Rath ̂  Andreas Gras Rlau^ 
com, zum Conferenz-Minister in" höchsten 
Gnaden ernennet worden. 

Paris, vom 26 Iun l i . 
Die Frisuren der Damen sind hier zu einer 

unmaßigen Höhe gestiegen. Ganz kürzlich ist 
eine Mode zum Vorschein gekommen, welche 
la cucgzliennL heißt, und I Fuß) Zoll, Parlp 
ser Maaß, hoch ist. 

Indes prlvtkgtrtm Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm GottZteoKoms Buchhandlung 
lst zu haben: 

I o h . Caspar Füeßlins Geschichte der besten Künstler in der Schweiß, nebst Hren Bildnißen, 
l jkr Band, gr 8. Zürich 769 l Rchl. 15 sgr. 

Grünbliche Anleiiung zur französischen Sprache in Frag und Antwdrt, von Herrn Resiaut, 
gr8. Frkf. 769 i8sgr. 

Sammlung von merlwürdigen Lebensbeschreibungen grösienthskls aus der Brttannisihen 
BlographieMerstht^ 

Geschichte des Osmannlschen Reichs nach seinem Anwachst und^Äbneymen, befchl leben von 
v«meniu l(anremio^ehemaligen Fürsten in Moldau, nebst den Bildern der türkischen KaZ-
ftr durch des Sultans Hofmahler aufgenommen. I n gr. 4W. 
Ein Buch, welcl̂ es die türkische Monarchie nach ihrem wahren Umfange beschreibet, die 
meisten Schriftsteller nehmen diesen Autor zum Muster; die persöhnlichen Erfahrungen des 
Autors, stellen diese Nation, ihre Art Krieg zu führen, chre Friedensunterhandlungen, Ero¬ 
berungen, in ihrer wahren Grosse vor; Liebhabern zum Besten will der Tuchhändler Wil l -
Helm Gottlleb Korn tnBreslau, welche sich binnen dato und 2 Monaten melden,, für 3 Rtl» 
8 G r verlassen, da der PreißsonM ^ ^ 

Dem Pubitto wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß die dem CarlLudwig Joseph Frey¬ 
herrn von Kalckreuth und Doltzlg zugehörige im Schweidnitzischen Creiße belegeae Gücher 
Rosenthal und Wörschelwltz, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf64"O9 Rthl. 
24 sgr. gewürdiget worden, von 7 Wr l l c. a. binnen 9 Monathen und zwar in l^imino ulnmn 
ŝ  peiemrono den 2^n Januar des i ^o ten Jahres bey der hiesigen Ksmgl. Orberamtsregie-
runK öffentlich werden subhastiret und ftil gebothen werden. Es werden demnach alle t d 
jede, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdmch citiret und vorczna-
den, in schon erwähntem peremtorischen Termino den 2 Jan. des 1 hosten Jahres vor die hier¬ 
zu angeordneteKönigl Qberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person,oder 
durch^nugsambevollmächtigte unt>unterrlchteteAnwalde sich einzufinden, ihr Gebot zuthun,, 
und hleraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Güther dem MeiMetenden werden zugeschlagen 
«erden. Breslau den io Mär< '769^ K. Preuß. Bresl. Oberamtsreqierung. 

Oem Publlco eoird hierdurch bekannt gemacht, daß die CiMjioph Hemr. Wilhelmów 
Relbmhlsche im resp. Boltetchayn unl^ Striegautjchen Creiße Schweif 
gelegene Güthsr Langenhellwigsdorf und Ober-Stunowitz, davon das erste nach Abzug der 
haraufhafknden Lallen auf 60372 Rchl. 25 sg^Hd'. Va«lweMa«f27953.3lthl^i szr. g,-



«Ablgei lvorde», vom »Jan. ,.f.binneN9Mst;aten, und zwar Inte,minoulr«5vHp«'em2 
torio den i8Sept. des instehenden i769sten Jahres bey der hlefigen König! Oberanttseegie, 
rung öffentlich werden subhastiret und feil geboten werden. Es werben demnach alle und jede, 
welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorifchen Termino den 18 Sept. des instehenden i ^ s i e n Jahres früh 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwalde fich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 

Konnexion siehenden Güther besonders zu thun, und darauf zu gewartigen, daß oberwähnte 
G M e r dem Neistbistbenken werden zugeschlagenwerden, Breslau.de«9Dec.i 75«. 

Gü-
«her, davon das ritterliche Lehnguth Berthelsborf, nebst Bober-Ullersdorfim Hirschbergischen, 
die Güther Riemendorf^ Neumühle und Tsthifchdorf aber im Löwenberglschen Creiße belegen, 
welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, auf/3255 Rt l . 22 sgr. in 8umm2 gewgrblget 
worden, vom loAprslc. binnen 9 Monaten, und zwar i n i eimino ultimo H peremimio den K 
Jan. des i77ofien wahres bey der hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich werben sub-
hastiret und feil geboren werden. Es werden demnach alleuno jede, welche diese benannte Gü¬ 
ther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiretjunö vorgeladen, in schon erwähn, 
tun peremtorischen Termino den 6 Ian.des 1 77°sten Jahres vor die hierzu angeordneteKönigl 
OberamtsCommißwn an gewöhnlicher Oberamtsflelk m PersoNs oder durch genugsam be-
v«!lmachtiste und unterrichtete Anwalbe fich einzufinden^ ihr Gebot zu thun, und hieraufzuM, 
wärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meistbielhenden werden zugeschlagen werden. Bns^ 
Au, dsn 10Marti« ,769 ssöniczl. Preuß. Brest. OöeramtsregierunK. 

Dem Publlco w«b hierdurch vetannt gemacht, daß das in, SchweidnitzischenFsrfi^wk 
thums und Sttiegauischet> Creyße gelegene bon Latowskifthe Erblehn - Ritterguch Ober-
Dammsdorfersten Antheils,weM)es nach Abzug der darauf haften den Lasten, aufi 5159 Rthl. 
29 sgr. lob' , gewürdiget worden, den 6 Febr. c. a. an, binnen 9 Monaten und zwar in 1 «rminF 
Ultimo <lc peremiono den l6Ocl. dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Oberamts«ReglerunK 
öffentlich wird lubnattn et und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welch« 
dieses Gut zu besitzen Fähigkeit und Mitte! haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schöner-
wehnten peremtorischen Termino den 16 Ott dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Ksnigl. 
Oberamts Commißion an gewöhnlicher Oberamls'Stelle ln Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hteraufzu ge¬ 
wärtige«, daß oberwehntes Gut dem MeiWetenden werde zugeschlagen werden. Breslau 
dM2OIan. 1769. Ksnigl. Preuß.Bresl Oberamts>Reg1erung» 

^Nachdem l,ä inNantiain derverwittweten Charlotta Sophi^vönWäldau, geb^vvn Lan? 
genau,,als Kaufferln und dermaligen Besitzsrin des im Briegschen tzurstenchmne belegen«« An-
chelkGuthes i-, Stobera<l,fothHnnes Antheil-Gut vi juliicgti vom lo^Febr a c. nunmehro ge¬ 
richtlich aufgeboten, und zu dem Endehon dsr König!. Oberamtsregierungzhieselbst pei public» 
k l oclamlttk. a«e diejenigen, so an nur erwähntes Antheil-Guth in Stvberau ein Recht uud An-
si>ruch zu haben vermeinen, p««m«)ii«citirlt und befehliget worden, in einer Zeitvon 12 Wo¬ 
chen, solche 26 ^tla anzuzeigen, auch indem letzten Termino den 14. I u i . diesesieztlaufende» 
^76«ten Ichres aufdem Oberamte hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesttzten Commißls» 
MMWod« wrch hkriuMöriKBwK^ 



bermelntliche Rechte und Ansprüche aä piotocollum anzumelden/ deren ^uKisscanon«durch 
original Wttiumema, oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubrwM und zwar unter Ans 
drohung der ?i-Xcluli0n, auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu veri 
fügende Löschung der daraufetwa vermerkten Consens-Pofien in den Grundbüchern: als wird 
dieses denjenigen, denen daran gelegen ist hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den i o 
April 1769. Köntgl.Pr.Breßl.jHframls-Regierung. 

Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht̂ daß das dem Carl Joseph von Hubendorf 
zugehörige Gut Schönelche, wie auch Vorwerk Hubendorf und Antheil im Bruch im Neu-
märkschen Cr^iße, welches nack Abzug der daraufhaftenden Lasten auf^oz 17 Rthl. 23 sg. 9 hl. 
gewürdiget worden, a daco binnen 9 Monaten, 
21 Aug. des mit Gott zu erwartenden l769sten Jahres bey der hiesigen König!. Hochlöblichen 
Oberamtsregierung öffentlich wird subhaziirt und feilgeboten werben. Es werden demnach 
alle und jede, welche sochanes Guth und dessen Pertinentien zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha¬ 
ben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termins dm 21 Aug. 
ermeldeten Jahres vor bis hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commlßion an gewöhnliche« 
Obe'smtsstelle m Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboch zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähntes Guth Schöneiche 
dem Meistbttthen^en wkd^W^jchlagen w c r d e ^ ^es lau, den 

Se. MniglMajestat in Preußen, Unser allergnädigster Herr, lassen allen und jeden, 
welche von des aNhlefigen Schutz-Iuden Scheu Hentsthel Effectsn und Habseligkeiten elwas 
in ihren Händen, Gewahrsam oder Vsrwaltnng haben, ohngcachtet es ihnen von demselben 
verpfändet, oder von ihm selbst oder von jemand anders an dessetdstatt zur Verwahrung hinge¬ 
geben, oder auch sonst aufirgend eine andere Weise zugebracht worden, desgleichen denjenigen, 
welche etwas von den Gütern des gedachten Juden hier oder andeswärrs mit Arrest beschlagen 
lassen, so wie auch denen, welche demselben etwas an Gelb oder Waaren zu zahlen und abzulie¬ 
fern schuldig, hierdurch anbefehlen, solches alles, ohngeachtet einiger habendsn Kompensation 
ober ?i3.renl?on bey Verlust ihres Rechts und nach Befinden, nachdrücklicher Bestrafung, in¬ 
nerhalb 4 Wochen, a dato,bey der hiesigen Oberamtsregierung schriftlich und mit eigner Hand 
aä aila anzuzeigen und ohne derselbm Vorwissen niemanden etwas davon verabfolgen zu lassen. 
Wornach sich alss ein jeder zu ackten hat. Glogau den 27 May 1769. 

Dem Vublico wud hierdurch von der Kümgi.Oderamlsregierung hiestldst bekannt ge? 
macht: daß über das Vermögen des Ioh.Fr. Grantke zu Raubten aä inüannam verschiedener 
seiner(^leäiwlum unterbeutigem ägw^onculluFeröfnet und termlnus aä üquiägnäum H)U-
ttlticanänm prTtenla aufden I I Sept a.c. anberaumet worden; wcmnenhero alle und jede/ 
welche an das Vermögen des gedachten Grantke einigen Anspruch exquocuncjuecapite zuha¬ 
ben vermeynen. eäiÄglirer H! pei-emwriä cuirer werden, gedachten Tages vor dem ernannten 
Nquiäürionz c^ommissgiio Oberamtsrath Schwarzenberger sich einzufinden, Hre Forderung 
gen zu liquiänen und gebührend zu iutti6cil-en, auch hierauf eines rechtlichen Ertenntnißes sos 
wohl luper l^uiäitate als ^1 ioriratc ihrer Forderungen, aussenblelbendeu Falles aber zu gewär¬ 
tigen, daß fie pi o pr-ecluN« werden geachtet, und mit Auflegung eines ewigen Stillschweigens 
a^alla concmluz abgewiesen werden, Glogau den 2z Iun i i 1769. 

W"r dieMUgl OberWVs.O^ aä inltainiäm des Wenzel von Frag-
steln, dessen seit Anno 1758. abwesender Sohn Johann Nepomnc von Fragsteln reremrone auf 



ben y Aug.a.c. unttt der Gewärtigung vorgeladen, baß, im Fall seines Ausbleibens, derselbe 
dem Königl.Eblct vom 2z Ott. 1763. gemäß, pro moiwo werde erkläret, und sein Vermöge»» 
seinem nächsten Erben werde adjudictret werden. Br^eg, den z April 1769. 

V ^ ^ i T M ^ K Ö^Mes .M?ra ln^ 26 mttammm des Gräfi v^Burg-
hausenschen Friedlander (^nnaäiNoris Hofrath Raupach, alle diejenigen, so die dem in crickam 
verfallenen Nicolaus Wilhelm Grafen von Burghausen gehörige, im Oppel- und resp Falken-
bergschen Creiß belegene und auf i zo533Rthl.8Gr. gerichtlich gewürdigte Herrschaft Frled-
land zu erstehen delieben und zu besitzen Fähigkeit haben, «6 Lerm. den 14 Aug. i z No. a c. und 
peremwiic den i2 Febr. 1770 vorgeladen, um ihr Gebot zu thun, und die Zuschlagung an den 

Vor die König!. OderschlesI Oberamtsregierung werden alle diejenigen, lo das tm Coseler 
Creiß belegsne Antheilguth Koste, welches das Oberglogamr Minoriten-Convent von den 
von Marcklowskyschen Erben an sich zu bringen Zemeynetgewesen, so wie es aus 5688 Fl. ge¬ 
richtlich abgeschätzet, zu kauffen belieben und Fähigkeit haben möchten,vorgeladen, um in Term. 
den 12 Junt, i l Sept. und 13 Ott c. ihr Gebot zu thun, und ln ^erm. ulrimo die Zuschlagung 
«n den Meistbietbendm en stewarttgen. Brieg den 6 März 1769. 

Vor de König!. Oberschles. OberamtsregierunL werden aä inttannam des von Ltchnows-
kyschen conn-Zäiam iz Hoftath Kusta alle diejenigen, so die in cri^am verfallene v< Lichnowsky-
sche im Coseler Creiß belegene und zusammen auf 4153) Rthl. i o Gr. gerichtlich gewürdigte 
Guther Gros Ggoth, Chrost und Kleln-Elgoth zu erstehen belieben und zu besitzen die Fähigkeit 
haben möchten, nochmals p3iLmwrie aufben 4 Sept. g c. vorgeladen, um ihr Gebothzu thun, 
u?d îe Fuschlagung an den Meistbietenden zu gewartigen. Brleg,dm^May 1769. 

Vor die Stadtgerichte der KZnigl. Haupt- und Residenzstadt Breslau wird der vor iO 
Jahren bey den Olmätzer Üeb^fall als Marquetenter verschollene Ioh . George Altmann aä 
jnstIlniam seines Eheweibes Maria Elis. Wmanmn, hierdurch citiret, binnen 9 Monaten, vom 
8 May a. c. an gerechnet, den z i Ju l i i , 2z Oct. und zwar in termino ulrimo ck peremioi 10 dm 
15 Januar des mit Gott anzufangenden 1 hosten Jahres, fals er noch am Leben, ganz ohn-
fehlbar persönlich zu erscheinen, widrigenfals aber zu gewärtigen, daß er pro mormo äeclanrer 
werden wird^ Slgn. Breslau den 1 May 1769. . 

Die Bresl. Stadtgerichte citiren edictaltter den aus Breslau gebürtigen und seit 1734 
abwesenden Barbiet gesellen, Carl Daniel Höllmann, ober desselben unbekannte Erben, sammt 
sonstigen Prätendenten hiermit peiemwne den i6Mar t i i 177O zu rechter Frühzeit bey obbe-
meldeten Stadtgerichten gebührend zu erscheinen, oder tm Nachbleibungsfall zu gewärtigen, 
daß derselbe vermöge König!. Ebicts vom 27 Oct. 1763. sodann pro rnonuo werde erklsret,und 
dessen unbekannte Ecben, oder sonstigen piHrenäcinei^piXciuäiier) wie auch sein hiesiges Ver^ 
mögen dessen Halb Geschwister verabfolget werden. Breslau, den 9 Iunn 1769. 

Die Bresl. StadTerichte citiren^ 1759. von hien abwesenden Lazareth-
Commissarium Ioh. Gottlieb Seidel, oder dessen etwanlge eheliche Leibes-Crben, hierdurch 
percmwl i5) den26Ian. 177O. in ordentlicher Gerichtssielle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, 
daß sie alsdenn pro molwlz äcclmnt, und sein annoch zu fordern habendes Vermögen fttnen 
Geschwistern zuerkannt und verabfolget werden soll. Wornach sich zu achten- Breslau den 
21 April 1769. 



...- D « Stadtgerichte der Könlgl Haupt- und Residenzstadt Breslau, machen bekannt; baß 
A " " « ^ " " " ' " ° auf den vv!unc»lie zu lubkaNirenden Gottlitb Benjamin v.Dermuthl-
schen zur Fechtschule genannten Privilegien pohlnlschen Gasthof, und resp. Puplllar-Fundum, 
welcher aufhlesiger Carlsgasse sub N0.729 gelegenen, und nebstZugehöraufzz^z Rchlr. 
8 Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet«!, der i4Mart< 6 I u n . und 5 Sept. 1769 anbe« 
« " ? 3 ! ^ ^ " " wichen sich Kauflustige Vormittags um 10 Uhr, bey ordentlicher Stadt-
Gertchts-Seßlo« zu melden, ihre Gebote in Courrant äe Anns 1764 abzulegen, und in Termin» 
me. nach Beschaffenheit der Umstände, wegen der ̂ äMäi^gtion das nähere zu gewärtigen ha¬ 
ben. Breslau^en^ Nov. 1768. 

DleBresl.Stabtgerichs/mächen hierdurchbekannt^däilgä inttalitlümzkXreä. dasbem weyl". 
W ' 3 3 " ' I " b " " ^ Bürger und Goldarbelter allhier, zugehörig gewesene, aufder hiesigen 
T^FlSgasse gelegene, zum Palmbaum genannte und mit No. 1244. bezeichnete Haus offene 
«cy setlgedoten werden soll, und hierzu term. licu«, auf den 7 I n i i , 12 Sept. und 3 Nov. c. an, 
.5.« ^ -w"dtn, an welchem sich Kauflustige bey den ordentlichen licziwnen deshalb Ucinnäo 
MAben^konnen. Breslau, den 18 April 1769. 

Dem Publico wird aä inNgmmm des hiesig?« bürgert. Krelschmers, Christian Freuden^ 
bürg, hiermit bekannt gemacht, daß zudem öffentlichenVerkaufbcsScholzischenGastwlrth' 
schattshauses zu den? Linden genannt und vor allhiesigem Oderthore gelegen, der 25 Aug. der 
28 M v . und 20 Febr. f.a. pro T'ermino licirationiz anberaumet worden. Wornach sich Kauft 
lMgezzuachten. Decretumden5May ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch besannt, daß aä inÜHmmtn des tit. Carl An-
oreas Bauer, «v .^erc . das auf derSchmledebrücke sub No. 1927. gelegene, demburgerl. 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörige und auf 5600 Rchl. schwer Courant gertchtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten I.icügtwnsi'elminiz, den 4 April, 32 Man 
UN025 I u l l c.a. össentlich feil gebothen, und an den Meifibiethenden verkauft werden soll: 
wornach fichK<mssustiIe zu achten. Breslau, den zo Dec. 1763. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bek'gnnt,'daß 26 inNann^ der Dorothea verw. Ehbi-
»cyen, das von ihrem verstorbenen K4»riro dW bärgerl. Blidhauer Heinrick EhbtsH nachgeiast 
««"^ "^ ! der Mahlergasse sub No. 159 Z. belegen« neuerbaute und auf 1500 Rchl, schwer Cour. 
^würdigte Haus sudhastiret werden soll, und pro lelm.kciiar. der 30May, 28Iu l l und29 
Vept. anberaumttworden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den^Feb^TbY. 
« 5 . ^ . «k ^resl. Stadtgerichte machen hkrourch dem Pudltco bekannt, daß 26 mÜHmiam des 
^»adtzollamts-undOepMalRendantensGottlleb Fr.Hlrsches die Conrad Fr. Wilkingsche 
«m grossen Ringe der goldnen Krone gegen über sub No. 124, gelegene Pattkrämerbaude nach 
von demselben verführten Pfands-Proceße öffentlich verkauft werden soll, und hierzu der l 8 
< ä i « ^ 1 " ^ " " ^ l7Noo. ,.c. pro i«ni,ini«i.icitatiamz anberaumet worden. Wol nach 
»lly otaufiustiae achten f^nnon. ^ -H la» , ^^n ̂  i n ? ^ , , ^^ ^__^____ — 

N , . n « ^ / '^"^ ^ ^ Stabt Landgüther nilacht hierdurch bekannt, daß des Franz Grahnes 
^ n ?! ^ dem Stadtgulh Elbing den 19'Aug. c, öffentlich verkauft werden soll. Breslau 

, . . , Wer Hujshasdie Weigeltsche Erbsteäe vor St- Mauntz, welche «Üf4i5 Rthlr. 18 sgr. 
ho.taflretw0lden,znerstehen,tauaufdenletztenTermin den i 4 I a n u « l77oftühum9Uhr 
v»r dem Furstbischöfi Hoserichteramte sich melden. Breslau den 28 Iun i l 1769. ^ . 

Nach-



Nachtrag no. 8l . Mittwochs den 12 Iu l . no. 1769. 

? Demnach Se. König!. Majestät allergnädigß verordnet, daß dem schädlichen Anstecken 
d̂er Kinderbettern möglichst vorzubeugen, l ) die Leichen der in Pocken und andern anstecken-
hen Krankheiten verstorbenen Personen in dem Sterbehause nlcht zur Schau ausgestellt, und 
l)dle Grabe? bey deren Beerdigung noch einmal so tief, als sonst gewöhnlich, gemacht, auch 
;) die Fugen der Sarge v?rpicht werden sollen: als wird solches,um sich darnach aufdas aller-
zenaueste zu achten, auch hiesigen Otts hierdurch zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, 
yie denn auch dem hiesigen Tischler Mittel, und denen sanul. Todtrngräberrn das erforderliche 
iesfals aufqegeben worden. Breslau, den 3 Juli 1769 K Pr.Policeydirettonum. 

Von demH^lamrgenchle^e^ 
em Ohiauischen Thor sub No. 26. gelegene und von der Eleonora verwittjbtenBaurin nach 
lblsben ihres Mannes 1767. fur lsOoThl.schl käufiich übernommene Haus, Hoftrehde und 
Harten au f ; Monate zu freywiMgen Verkauf ausgebothen, Kaufiusttge sönnen sich dahero 
ufden4Iuli, l Aug.und29AuZ c. früh um 9 Uhr in der Capitularcanzley aufdem Dohm 
lelden, chr Gebot aä 2Äa ablegen, und sodann Adjudicatwn gewärtigen. Dohm Breslau 
en6Ianii769. ^ ^ . ^_^___^_ ' 

Von demAmte des Fürsil. Jungfrau!. Kkstergesiifts ad Et.C^aram w Breslau wird 
em Pudlico bekannt gemacht, welchergi stult a^ inttamiam des Prafensthen^onclaäi^.Ndo. 
Schmidt, und der aä a52 bekanbten ^ l eairoium, da in i'eimjno sich kein Kauflustiger gemeldet, 

Haus an sich kauften wollen, hlertnitplo i 'c lm^to 
n 25 Aug. c.ftstgchtzt worden, an welchen sich Kauflustige früh um y Uhr hier anmelden, thr 
ebot abgeben, und den Zufchlcg gewärtigen können. Breslau ad St^Clar. den 26 Iun.769. 

Von dem Amte des Fürsil. S t f t s zu U. L. F. ans dem Sande zu Breslau wird aä initan-
lm ril'ci der in denen letztere; Kriegsunruhen ohne Erlaubniß außer Landes Entwichene Franz 
rrnhard Latzel, ein Sohn des well. I ch . Becnh, Latzel, Erbsassen hleselbst peiemwne cimor, 
m 28 c. an, binnen 6 Monathen, anhero zu revertiren, insonderheit aber den 27 I un . 29 Aug. 
d in 1 ei mino ukimo H pei emwiio den 27 O.t laufenden Jahres Vormittags um 9 Uhr in 
aühlesige Amtsstelle sich persönlich zu gestellen, von seinem Austritt Red und Antwort zu 

len, und hieraufrechtliches Erkenntniß, im gänzlichen Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß 
puf vorher gegangene Ungehorsams-BeschuidiZung und Gesuch des^ilci in comumaciam 
fohl wegen des mütterlichen Erbchells, als alle künftigen Erbanfälle werde für verlustig er-
let, und diese bcm Landesgesetze gemäß dem Zucht- und Arbeitshause zuerkannt werden. 
«Slau den2O Aprti 1769» ^ ^ ^ 
! ZumVertaufdes George Kernischen Freyguthes zu Gnlchwltz, welches auf l 126z Rtl« 
j r .s pf. schwer Courant gerichtlich abgeschätzet worden, wird von Seiken des Freyherr!, 
l Sauerma Gnlchwitzer Gerlchtsamtes ein anderweitiger ^eimmuz licuatiomz aufben7 
».c.a.plsaFnel, an welchem Kauflustige srüh um9Uhr bey demGerichtsamttln Gnich-
>2ä licuanäum zu erscheinen vorgeladen werden. Breslau den 30 Iun i i 1769. 
! Freyherr!, von Sauerma-Gnichwitzer Gertcktsamt. 

Verfolg der Gewinnlisten der 5ten Classe der Berliner Classenlstterie, beyltzteflgem 
lptcomtolr. Vier Preiste a -) Rthl. auf No. 8773,898«, 10643,6310. ZweyPreiße 
»Rthl. aufNo. 8846,8897- Ein und zwantzig Preiße a 5 Rthl. aufNo. 8730/8747^87s7, 
b,8872^83l,89o6,89il/8938/8946/8947/ 8957/ 8970f 8M/10622,334^/334^ 



s3^8,632O,6?49,6375. Sechs und stebenzigFreyloose aufNo. 870^ 8726,8707^8716/ 
»724/8729-8735,873s, 8744, 8745, 8749, 8/57, 875», 8762,8765, »767,8768/8769, 
87sl/8788,8790,87y5/88OO,83oi, 88?!, 88)3, 8835, 8851, 8852, 8859, 886^8869, 
887l/ 8875/ 89^0, 8903, 8904, 8921, 8922,8923,«925,8926,8935,8936,89.37,8939, 
8942,8948,8955/8959/8982,8985,8986,1060;, 1O628, 10632,10635, 106)8,10645, 
1^0652,10685/ 3337/ 6301,6309,63 l 3,6326,6334,6346,6364,637?, 6389,639b, 6399,-
6400,6590,5826. Die wettere Nachricht folgetkünsttgen Posttag. Breslau den i2 IuM 
1769. 

Zur zten Classe der eMaord. Hanttoveruchen Lolterls sind m hiesigem Haupttotteries 
eomtolr bls den 2iten noch einige Kaufiooße a 2 und 1 halbe Pistole zu haben. Breslau den 
IH^«1^769 ^ ^ — . . , . . Korn, K P ^G L I ^ 

tst die 2te Etage, bestehend in 4 an einander stos-
ftnben Zimmern, ciner Küchel, dazu gehörigen Kellern, 'Kammern, Pferdestall, einer Wagen¬ 
remise, auch Heu- und Slrohboden, aufvorftehendeMlchaelizu vermiether^ und deshalb bey 
demEigenthümer nähere Nachricht zu haben. ^ ^ 

Aufder Bischoffgasse ist zu oermtethen und bald oder auch aufWchaeli zu beziehen: einen 
Stock hoch eine Wohnung von 2Fordem und 2 Hinter^Stuben, stne lichte K̂ ^ 
und chBodens; auf der Erden eine Handlüngs Gelegenheit mit einer Cchreibsiube, 2 Waa-
renremlsen, Hausmum und 2 Keller, EtaLung vor i P f t rd ; auch noch eine Smbk im Seiten¬ 
gebäude nebst Kammer und Bobcn. Liebhaber zu ei; er oder der andern bclttbm sich dcsfals 
aufber Cärlsgasse bey den Mufieuttn I Gottf. Willers in Mo. 754. oder bey Goltft. Krysch 
i t ^ 3 l o ^ « i M M ! d ^ ^ 

Hundert Eymer ftiscke Gedürgsbutler sind um billigen Preist zu verkauffen Nähere 
Nachricht ist bey dem Hrn. Schneider aufber SchubrZcke neben t ê  
Liebhaber können solche bey ganzen Partien als auch Eylncrweise erhalten. 

Und wer ein Capital auf sichere Hypoehck von :2oo Rchl. Eourant p. 5 pro Cent Inleresscn 
aufzunehmen gesonnen ist, hat sich ebsnfals bey ihm zu melden, und solches mebio Auguste aus¬ 
gezahlt zubekommen. ^ ^__. 

Das Königl. Preuß. Susdnm ad Sc. Heoewlgem zu Brieg citiret hiermit edtctaliter alle 
diejenigen, so an dssehemalize Martin Königsche nunmehroGeo SchuchischeNauerguth zu 
Kuchern rechtliche A Sprüche zu haben vermeinen, binnen hier und 9 Wochen, und zwar M-em-
toiie aufden 31 Auguste, früh um 9 Uhr aä üqmcianä^un !er juliilicanäum prcerenla lud pcena 
Fl2eclull H zM^emi iilcnrii. Ctiftsamt '?'rtea den 22 Iun i i 1769. ^ 

" D l e Sä)oltisey und das Krnzchamguth zu Schidlagwltz^werden hiermit demPlMco 
zu feilen Verkauf ausgeboten, und ksnncn Kaufinsttge beyde runäv3 in Augenschein nehmen, 
und wegen der nähern Conditionen sich bey dem Cammerabv.Ptetsch in Breslau melden. 

"Burg lchn Bogenau, den 29 April 1769. Zum öffentlichen und Gericht!. Verkauf wird 
nochmalen das Georgk Sobctha oder Sonnabendsche Bauerguth in Bogenau, welches aus 2 
und iviettel Hube Acker besteht, und 989 R th l . ' 7 sgr. i d'. abgeschätzt worden, Terminus auf 
den 29 Jul i c.peremwne angesetzt, ln welchem sich Kauffer vor dem Augustln Baron von Lall 
senthalschenGerichtsamte in GroßSürding früh um 9 Uhr melden, ihr Gebot thun und der 
/^chuäication gewärtigen können. 

Mondtags MttwöchMnV^nnabendS, zv 
Vl«slHU <n w i l h . G o M eb Rorns Buchhandlung am Ring«, ausgegeben, und 

sud auch auf all«« KSnlgl. Poßäwttm «n hab«. 


